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Beate Heinrich nach knapp 20 Jahren bei der Stadt Tirschenreuth verabschiedet
Tirschenreuth. (exb) Beate Heinrich
ist nach 19-jähriger Dienstzeit bei
der Stadt Tirschenreuth Ende April
in den Ruhestand verabschiedet
worden. Während ihrer Betriebszu-
gehörigkeit war die gelernte Indus-
triekauffrau laut einer Mitteilung
der Stadt in der Hauptverwaltung
unter anderem für den Sitzungs-
dienst, die Arbeitssicherheit, das
städtische Archiv sowie Verwal-
tungstätigkeiten für die Schmeller-
Gesellschaft zuständig. „Fast zwei

Jahrzehnte hat sich Beate Heinrich
dabei durch großes Engagement
und hohe Zuverlässigkeit ausge-
zeichnet“, wird Bürgermeister Franz
Stahl, der sich dafür herzlich bei ihr
bedankte, in der Mitteilung zitiert.
Für den verdienten Ruhestand
wünschte das Stadtoberhaupt dem-
nach alles Gute, anhaltende Ge-
sundheit sowie weiterhin viel Freu-
de bei den Hobbys, der Musik mit
den „Tirschenreither samma“ und
der Jagd.

Nach 19 Jahren bei der Stadt Tirschenreuth wurde Beate Heinrich (Siebte von links) in den Ruhestand verabschiedet.
Bild: Stadt Tirschenreuth/exb

Die 35-köpfige Stadt- und Jugendblaskapelle Bärnau um Dirigent Günther Freundl bewies, dass sie mehr kann als klassische Blasmusik. Bild: kro

Mix aus Rock- und Blasmusik kommt
bei Muttertagskonzert bestens an
Eigentlich passen Rock- und
Blasmusik nicht so richtig
zusammen, anders jedoch in
Bärnau. Dort wird es nach
dem Muttertagskonzert wohl
nicht bei diesem ersten
gemeinsamen Auftritt von
„Capdivers“ und den „Grenz-
landbuam“ bleiben.

Bärnau. (kro) Manche der knapp
400 Besucher werden sich anfangs
wie in einem falschen Film gefühlt
haben: Denn erstmals begann das
Muttertagskonzert der Stadt- und
Jugendblaskapelle „Grenzlandbu-
am“ Bärnau in der Grundschulaula
mit einem Rockkonzert der Band
„Capdivers“. Sie feierte damit ihren
ersten öffentlichen Auftritt. Der
Grund: Die „Capdivers“ (zu deutsch
„Haubentaucher“) dürfen den Pro-
benraum der „Grenzlandbuam“
nützen. Dieser Auftritt war als eine
Art von Dankeschön an die Blasmu-
siker zu verstehen.
Mit den Rockklassikern „Kno-

cking on heaven’s door“, „Let it be“
von den Beatles und „House of the
rising sun“ spielten sich Julia Übla-
cker, Thomas Weig, Ralf Pöllmann,
Florian Sammüller und Horst Bauer
in die Herzen des Publikums, das
die Musiker erst nach der Zugabe
„Zombie“ mit frenetischem Applaus
von der Bühne ließ. Thomas Weig
zog sich dann schnell um und wirk-
te bei den „Grenzlandbuam“ mit.
Dort spielt er seit drei Jahren das
Zweite Flügelhorn. Seine Eltern wa-
ren völlig baff, als ihr Sohn bei den
„Capdivers“ als Leadsänger auftrat,
denn sie wussten von nichts.

Solisten begeistern
Doch dann war die Bühne frei für
die „Grenzlandbuam und -moidla“
unter der Leitung von Günther

Freundl, die mit „Kap Arkona“ einen
schmissigen Auftakt hinlegten. Das
hohe musikalische Niveau der
Stadt- und Jugendblaskapelle Bär-
nau verdeutlichten der amerikani-
sche Nationalmarsch „Unter dem
Sternenbanner“ und die Eröff-
nungsfanfare der Olympischen
Spiele von Seoul, „The Olympic Spi-
rit“. Geradezu sensationell intonier-
te die 35-köpfige Formation „Bakers
Street“, bei dem vor allem Günther
Freundl als Saxofon-Solist impo-
nierte. Dafür gab es donnernden
Applaus. Ähnlich laut wurde es bei
„Gabriel’s Oboe“, als Markus Krisch
als Oboe-Solist begeisterte.
Der zweite Teil des Konzerts war

ebenso gespickt mit Höhepunkten,
etwa mit „Hinterm Horizont“ von
Udo Lindenberg. Mit den Zugaben
„Polka mit Herz“ und „Ehrenwort“
von der Band „Fäaschtbänkler“, da-
bei spielte Martin Strecke ein tolles
Trompetensolo, endete ein zweiein-
halbstündiges Konzert. Extraklasse
war auch die Moderation: Maria
Bäuml, die Ehefrau des Dirigenten,

imponierte mit ihrer klaren und
weichen Stimme und ihrem Ober-
pfälzer Dialekt. Schon alleine sie
war das Eintrittsgeld wert, etwa als
sie erzählte, wie ihr der künftige
Schwiegervater eine Eintrittskarte
für ein Konzert der „Grenzlandbu-
am“ schenkte und zu ihr sagte:
„Dou wirst scho higeh’, spült doch
da Günther mit.“ Nun ja, sie ging
hin und wurde ein Fan der Blaska-
pelle.

Lob von Experten
Dieter Dendorfer, Ehrenkreisvorsit-
zender des Nordbayerischen Musik-
bundes, sah „ein sehr schönes Blas-
musikkonzert auf einem hohen
musikalischen Niveau. Es ist eine
gute Oberstufe. Es gefällt mir“. Be-
eindruckt war auch Josef Gleißner
von den „Südwind-Buam“: „Mir hat
vor allem das Oboe-Solo gefallen.
So was hört man normalerweise
nur bei klassischen Konzerten.“
„Schwere Stücke und tolle Soli“
bleiben Klaus Sladky, Vorsitzender
der Blaskapelle Thanhausen, in Er-

innerung. Sabine Friedl aus Schwar-
zenbach ist seit 20 Jahren bei jedem
Konzert dabei. „Es ist ein gute Mi-
schung aus moderner und zünftiger
Blasmusik“, erklärte sie. Toll fand
sie auch die Moderation. Erstmals
war Peter Sammüller aus Tirschen-
reuth bei diesem Muttertagskon-
zert: „Ich bin begeistert, es ist ganz
anders als ich gedacht habe.“
Kurz vor der Pause hatte Ludwig

Zandt die 140-seitige Vereinschro-
nik der „Grenzlandbuam“, die er mit
Franz Fichtner, Thomas Kumeth,
Petra Frank und Anja Sporrer in
dreijähriger Arbeit erstellt hatte,
kurz vorgestellt. Zandt wies darauf
hin, dass die Blaskapelle 2022 ihren
60. Geburtstag hätte feiern können.
Die Chronik, gespickt mit vielen
Bildern, Anekdoten, Daten und Fak-
ten, ist für 19 Euro bei allen Musike-
rinnen und Musikern der „Grenz-
landbuam“ und bei Optik-Müller in
Bärnau erhältlich.

Weitere Bilder auf:
onetz.de/4775682

Die neuformierte Rockband „Capdivers“ in Action: Florian Sammüller (von links),
Ralf Pöllmann, Julia Üblacker, Thomas Weig und Horst Bauer. Bild: kro

HINTERGRUND

„Grenzlandbuam“ Bärnau
› 1962 Entschluss zur Gründung
einer Blaskapelle

› Gründungsversammlung
am 6. Dezember 1964

› 1972 Ernennung zur Stadt-
kapelle

› seit Februar 2008 Günther
Freundl Erster Dirigent

› 15. September 2024 Jubilä-
umsserenade zum 60-jährigen
Bestehen auf der Freilichtbühne

Schnupperangeln für Kinder
am Pfingstsamstag
Schönkirch. (exb) Der Schönkircher
Angelverein lädt alle Kinder ab
sechs Jahren zum Schnupperangeln
ein. „Wer das Angeln gerne auspro-
bieren möchte, ist am Samstag,
18. Mai, von 10 bis 14 Uhr willkom-
men“, heißt es in der Mitteilung der
Veranstalter. Geangelt wird am Il-
senbachweiher. Anmeldungen sind
möglich unter Telefon 01 60/
90 54 24 45.

Pfingstfest der Förderer
der Plößberger Wehr
Plößberg. (exb) Der Förderverein der
Feuerwehr Plößberg lädt am
Pfingstmontag, 20. Mai, ab 10 Uhr
zum Pfingstfest mit Frühschoppen
und Blasmusik in den August-Horn-
Park in Plößberg ein. Für das leibli-
che Wohl gibt es Weißwürste, Kaf-
fee, Kuchen und Essen vom Grill.
Das Fest geht bis in den Nachmittag
hinein, Ende ist etwa um 17 Uhr.
Der Förderverein würde sich über
einen zahlreichen Besuch freuen.

Regionalbischof weiht
sanierten Pfarrhof ein
Plößberg. (exb) Nach dem Umbau
und der Sanierung des evangeli-
schen Pfarrhofs in Plößberg findet
am Sonntag, 2. Juni, die Einweihung
statt. Als Gäste haben sich Regio-
nalbischof Klaus Stiegler und De-
kan Thomas Guba angesagt. Sie be-
grüßen um 9.30 Uhr bei einem Fest-
gottesdienst in der Kirche in Plöß-
berg die Gläubigen. Anschließend
finden die Einweihung am evange-
lischen Pfarrhof und das Gemein-
defest in und um das Pfarrhaus
statt.

KURZ NOTIERT

Familiengottesdienst
in der St.-Peter-Kirche
Tirschenreuth. (exb) Am Sonntag,
19. Mai, steht um 10.30 Uhr in der
St.-Peter-Kirche wieder ein Famili-
engottesdienst auf dem Programm.
Zum Thema „Wie ein frischerWind“
gestalten Kinder die heilige Messe.
Zelebrieren wird Pater Yoseph, die
musikalische Gestaltung über-
nimmt die Gruppe Intonation. Das
Familiengottesdienstteam lädt
herzlich dazu ein.

Pfingstfest der
Feuerwehr Rosall
Rosall. (exb) Die Feuerwehr lädt am
Sonntag, 19. Mai, zum Pfingstfest
beim Feuerwehrgerätehaus ein. Ab
10 Uhr ist ein Weißwurst-Früh-
schoppen geplant, am Nachmittag
gibt es Kaffee und Kuchen, teilen
die Veranstalter mit. Neben Steaks,
Bratwürsten, Käse und Brezen bie-
ten die Mitglieder der Feuerwehr
auch frisch geräucherte Forellen so-
wie Pizzen aus dem Holzbackofen
an. Für die Kinder ist zudem eine
Hüpfburg aufgebaut. Am Abend
startet der Barbetrieb.

Gekennzeichneter Download (ID=1w0nHF-u7SC3S79wLO8D6FXc3kAC4gBUAP566MXkYAAVskPyrvU9fY8q-5AEbEtC)




